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biS 900.000 Vîark, bie beiben aufricbmcnbcn Operateure täglid) etma
25.000 9îtarb, baS ted>nifd)e Verfonal — grifeur, ©arberobier, Vequi-
fiteur 8—10.000 «3Kark. 3U biefem État kommt ber Soften für belt
6tab ber 9Kitroirkenben bin3U. ©in fjilmftar be3iebt heute täglich efroa
70—80.000 Vïark, eine kleinere Kraft 15—20.000 «2Kark, unb fcßließlid)
ber (Ebor ber 6tatiften je täglich 10—16.000 Vtark.

Vach biefen 3ahlen ergibt fid) ungefähr eine Vorftellung non ber
©röße ber gan3en Summe. «Die Vegiffeure unb ©efellfchaften, bie fid)
früher größtenteils nicht mit „Kleinigkeiten" abgegeben hoben, führen
heute bei ber Vorbereitung 3U einem neuen ffilm 3uerft tagelang Ve-
rechnungen auS, um feft3uffellen, auf roeld)e «Vkife fie burch geflickte
Verteilung ber entehren ©3enen auf bie 3ur Verfügung ftehenben Vuf-
nahmetage menigftenS bei ©arftellern unb Statiften an 2mgeSt)onorar,
im Vtelier an Vtiete unb technifchen Vnforberungen fparen können.
«Denn gerabe mit bem Gimmel — Sonne unb Schnee —, bie ja am
billigten 3u haben fein follten, kann off ber befte gilmbirektor nur eine
fehr teure Vechnung machen, roenn fie all3u lange auf fid) marten laffen!

(„V. 3- a. VU')
*

* * *

Das ftlno Im ®5eandampfer»
«Der ©ampfer ,,©ap «Polonio" iff für feine $euerlanbreifen Cjner

mobernen Kinoeinrichtung oerfehen morben, bie als neue Srfinbung baS
größte 3ntereffe aller Fachleute erroeckt. ©er übliche 3elluloibfilm iß
roegen feiner f^euergefährlichkeit auf Schiffen natürlich nicht 3U oer-
roenben. Vtan hat aber nach langen Verfuchen ein Vlateriat gefunben,
baS bie Vilbroirkung in keiner «2Deife beeinträchtigt unb fid) für ben
Schiffèfilm befonberS gut eignet, roeil eS nur fehr fchroer ent3ünbbar ift.
©iefer Sd)iff£film fchließt jebeS Vuflobern heller flammen im ©egenfaß

3u ben meiften anberen filmen auS. ©er fjilm barf alS burchauS
feuerficher be3eichnet merben, ba er felbft bei einem Vranbe nur fchroelt.
©ie Vorführungen merben im großen Speifefaal ftattfinben. ©er Apparat

felbft mirb außerhalb beS VaumeS auf bem ßVomenabenbeck in
feuerficherer Vbfchließung aufgeftellt. £>ier finb auch noch befonbere
S'euerlöfchoorrichtungen angebracht, fo baß in ber £af jebe ©efahr auS-
gefchloffen ift. ©aS Vtogramm ber abenbS ffatffinbenben Vorführungen
feßt fich 3ufammen auS einem Spielfilm oon 1600 biS 2000 Vtefer Cänge,
bem rei3enben ©ap-Volonio-gilm, ber eine Veife beS ScßnellbampferS
oon Hamburg nach bem Ca Vlata fchilberf, unb enblid) einem anfeßau-
lichen Sehr- unb VufklärungSfilm. Vatürlich merben auch bie Schönheiten

beS beuffchen CanbeS, bie bekannteren Stätten beutfeher Kultur
unb beutfehen ^leißeS bem argentinifchem Vublikum oorgeführt. ©ie
Kinoeinrichtung auf ,,©ap Volonio" mirb atfo nicht nur bem Unter-
haltungSbebürfniS beS reifenben VuhlikumS bienen, fonbern auch kulturelle

3toecke oerfolgen unb für bie beutfehen 3ntereffen in Sübamerika
mirken. ©ie Ceitung ber gilmoorführungen ift einem erfahrenen
beutfehen Fachmann übertragen, ferner follen intereffante Veifebilber
auS bem geuerlanb aufgenommen unb fpäter bem beutfehen Voblikum
oorgeführt merben. (£. V. V.)
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bis 999.999 Mark, die beiden aufnehmenden Operateure täglich ekwcr
25.999 Mark, das technische Personal — Friseur, Garderobier, Requisiteur

8—19.999 Mark. Zu diesem Etat kommt der Posten für den
Stab der Mitwirkenden hinzu. Ein Filmstar bezieht heute täglich etwa
79—89.999 Mark, eine kleinere Kraft 15—29.999 Mark, und schließlich
der Chor der Statisten je täglich 19—16.999 Mark.

Nach diesen Zahlen ergibt sich ungefähr eine Vorstellung von der
Größe der ganzen Summe. Die Regisseure und Gesellschaften, die sich
früher größtenteils nicht mit „Kleinigkeiten" abgegeben haben, führen
heute bei der Vorbereitung zu einem neuen Film zuerst tagelang
Berechnungen aus, um festzustellen, auf welche Weise sie durch geschickte
Verkeilung der einzelnen Szenen auf die zur Verfügung stehenden Auf-
nahmekage wenigstens bei Darstellern und Statisten an Tageshonorar,
im Atelier an Miete und technischen Anforderungen sparen können.
Denn gerade mit dem Himmel — Sonne und Schnee —, die ja am
billigsten zu haben sein sollten, kann oft der beste Filmdirekkor nur eine
sehr teure Rechnung machen, wenn sie allzu lange auf sich warten lassen!

s„B. Z. a. M.")
»

» 5 5

Das Mno im O^eanclampser.
Der Dampfer „Cap Polonio" ist für seine Feuerlandreisen mit einer

modernen Kinoeinrichkung versehen worden, die als neue Erfindung das
größte Interesse aller Fachleute erweckt. Der übliche Zelluloidsilm ist
wegen seiner Feuergefährlichkeit auf Schiffen natürlich nicht zu ver-
wenden. Man hat aber nach langen Versuchen ein Material gefunden,
das die Bildwirkung in keiner Weise beeinträchtigt und sich für den
Schiffsfilm besonders gut eignet, weil es nur sehr schwer entzündbar ist.
Dieser Schiffsfilm schließt jedes Auflodern Heller Flammen im Gegen-
sah zu den meisten anderen Filmen aus. Der Film darf als durchaus
feuersicher bezeichnet werden, da er selbst bei einem Brande nur schwelt.
Die Vorführungen werden im großen Speisesaal stattfinden. Der Appa-
rat selbst wird außerhalb des Raumes auf dem Promenadendeck in
feuersicherer Abschließung aufgestellt. Hier sind auch noch besondere
Feuerlöschvorrichkungen angebracht, so daß in der Tat jede Gefahr aus-
geschlossen ist. Das Programm der abends stattfindenden Vorführungen
setzt sich zusammen aus einem Spielfilm von 1699 bis 2999 Meter Länge,
dem reizenden Cap-Polonio-Film, der eine Reise des Schnelldampfers
von Hamburg nach dem La Plata schildert, und endlich einem anschau-
lichen Lehr- und Aufklärungsfilm. Natürlich werden auch die Schön-
Heiken des deutschen Landes, die bekanntesten Stätten deutscher Kultur
und deutschen Fleißes dem argentinischem Publikum vorgeführt. Die
Kinoeinrichtung auf „Cap Polonio" wird also nicht nur dem Anker-
halkungsbedürfnis des reisenden Publikums dienen, sondern auch kultu-
relle Zwecke verfolgen und für die deutschen Interessen in Südamerika
wirken. Die Leitung der Filmvorführungen ist einem erfahrenen
deutschen Fachmann übertragen. Ferner sollen interessante Reisebilder
aus dem Feuerland aufgenommen und später dem deutschen Publikum
vorgeführt werden. sL. B. B.)
19



EINE GEFÄHRLICHE SITUATION

DieAufnahmenderin dem Millionen-Dollar-Film „Foolish wives"
vorkommenden, auf einem Felskliff, 1000 Fuß über dem Meer

erbauten Villa Amorosa vollzogen sich häufig unter recht

schwierigen Verhältnissen. — Das obige Bild zeigt einen
solch exponierten Standpunkt für Regisseur und Operateur.

l)ie^utnükmen<ierinciemMiIIionen-OoI!gr-?iim.?ooIisk vives"
vorkommenäen, sut einem ?elsklit^ 10vt> kuü über äem Meer
erbsuten Vi!!s ^moross voll^oZen sick kgukiZ unier reckt
sckvierisen Verkältnissen. — Das obiZe LÍI6 xeîZt einen
soick exponierten Ltzncipunkt kür I^sZisseur unk Operateur.
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